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daß kein Lehrer dem Vereine ferne bleibe der Erleichterung und

Hebung unsers mühevollen, aber edeln Berufes bezweckt l ll.

Ächnl-Chronik.
Aargau. Wohle n. Nachdem unsere neu organisirte, erweiterte

Bezirksschule ins Leben getreten ist und eine allseitig ersteuliche
Wirksamkell begonnen hat, wenden die Gemeindsbehörden ihre Aufmerksamkeit

in ebenso aneànenswerther Weise auch der höhern Bildung
unserer Töchter zu. Nicht nur hat der Gemeinderath die Wiederbesetzung
der Stelle einer Lehrerin für die obere Mädchenschule mit einer

Besoldung' von Fr. 70V angeordnet, sondern er hat, durch gemeinsinnige

Opferwilligkeit von Privaten unterstützt, überdieß auch die Errichtung
einer höhern Mädchenschule beschlossen und dabei jetzt schon die im

Entwurf des neuen Schulgesetzes projektirte Organisation dieser

Anstalten ins Auge gefaßt. Die Stelle der Lehrerin an derselben soll

für einmal mit einer Besoldung von Fr. 1000 ausgeschrieben werden.

Ehre solchen Bestrebungm einer Dorfgemeinde für die Bildung ihrer
Jugend

Privat-Correfponbenz.
Herr X. Sv. in B. (Solothurn). Ihre Sendung haben wir bestens erhalt«.

Vielen Dank.

Die Preisrätbfellöfung folgt in nächster Nnmmer.

Ernennungen.
Jgfr. Haldemann, als Lehrerin nach Bärau bei Langnau.
Herr M. Schneider gew. Seminarist, als Lehrer nach Sumiswald.

„ I. Rüegger, als Lehrer nach Brunnen-Egisberg.
Jgft. Marie Schaffer, bisher in Stettlen, als Lehrerin n. Moosseedorf.

Anzeige».
Zu Weihnachts- oder Neujahrsgeschenken : G«itarre« mit und

ohne Mechanik, in einfacher und eleganter Ausstattung, zu 10^-60 Fr.;
ferner Biolinen, '/z, V« und ganze zu verschiedenen billigen Preisen
empfiehlt

I. G. Krompholz,
Musikalien- und Jnstrumentenhandlung

Hotellaube Nr. 229 in Bern. »

Herausgeber und Verleger vr. I. I. ?0gt in Bern. Expedition v. Fud. Vogt, Sohn.
Druck von Attl. Fischer in Bern.
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